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SCHREIBEN VON HERZOG[HENRI] DE ROHAN AN DIE XIII ORTE
EA V 2S 771 b

Rohan gibt seiner Zufriedenheit Ausdruck , sich in dieser äusserst
gefährlichen Zeit , mit umfassenden königlichen Befehlen versehen,
in den Bünden aufhalten zu dürfen . Er stellt die Lage wie folgt
dar : Einerseits seien die Orte durch die Spanier unter Herzog
[Gomez Suarez de Figueroa y Cordova ] de Feria , welcher durch das
Veltlin , "qui est du Corps helvetique ", gezogen seien , bedroht,
anderseits aber auch durch die Schweden unter Marschall [Gustav]
Horn , der aus Furcht , Konstanz könnte in die Hand des Feindes

fallen , die Stadt vorsorglich selber besetzt habe . Diese beiden
Mächte seien keine Verbündeten der Eidgenossen ; zudem hätten es
ihnen gegenüber beide am nötigen Respekt fehlen lassen . Doch sei



es weder seine Aufgabe , diese Mächte zu entschuldigen noch sie

zu verurteilen , sondern was er beabsichtige sei , seine guten

Dienste anzubieten und zu vermitteln . Diese Vermittlung gescheh-

he auf Wunsch des Königs [Ludwig XIII . ] , und er sei bereit , sich

im Interesse der Orte für jeglichen Dienst verwenden zu lassen.
Auch Horn werde sich ihr nicht entziehen können . [Louis ] de La-

baume , der den Brief persönlich überbringe , werde mündlich zu

weiteren Erklärungen bereit sein.

Ferner wünscht er , dass die Verhandlungen in Chur gute Resultate

zeitigten.
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